
KURZINFORMATIONEN

enNntTnNelr der Muslıme Es wıird sıch herausstellen, ob sıch Sıt10N en dıie ausschlhießliche usrıchtung auf
diese Sıtuation ZAUN türkıschen Vorteıiıl weıterentwıickeln wIird den Westen, noch eine konsequente Re-Islamısıerun der (je-
oder nıcht sellschaft äßt sıch In der Bevölkerung durchsetzen. eH
Diıe Türke1 eiInde sıch gegenwärtıg ıIn elner komplızıerten den Au dieser Sıtuation sıch ergebenden Rısıken kann das
ase ihrer polıtıschen Entwicklung. SO WI1IEe StanDu dıe eINZI- Land jedoch einem entscheıdenden Scharnıler zwıschen
SC Miıllıonenstadt der Welt ist, dıe sıch über Z7Wel Kontinente den kulturellen Großregionen des estens und der islamı-

schen Welt werden. DiIe internatıiıonale Bedeutung der Türkeıerstreckt, muß dıe Türkeı versuchen, den Spagat zwıschen
einer modern-säkularen und eiıner tradıtionell-ıslamıschen POo- wırd In jedem Fall weiter wachsen. Peter Heıne

Kurzınformationen
meınwohl überfälliıg Nl der sycholo- 1ine VO  z der Deutschen Bıiıschofskonfe-

atholischer Erzıehungs- SC und ädagoge Siegfried Bäuerle VCI- 1'CALZ herausgegebene und ın deren NSE-
kretarıat erstellte Arbeıitshiılfe mıt dematgeber In Teıten gesellschaft- OT ın einem weıteren Beıtrag des

lıchen andels Ratgebers dıe Schwierigkeıiten vieler Tıtel „Dıie Verantwortung des Men-
schen Tür das 1eT  L In einem erstenKınder und Jugendlicher In eiıner t1ef-

Miıt einem eigenen Eltern-Ratgeber oreiıfenden „Entmenschliıchung“ In Fa- systematıschen Teıl sprechen sıch dıe
hat sıch dıe Katholische Elternschaft mılıen und Gesellschaft sel, Köcher Autoren ZW al nıcht grundsätzlıch
Deutschlands In der breıt DC- weıter, auch VO Elltern Mut ZUT Tierversuche dAUS, lehnen aber ersSu-
ührten Debatte dıe Auswirkungen Erzıehung gefordert un e1in entschıe- CHE, dıe ZUI Erforschung Kosme-
des Wertewandels und gesellschaftlı- dener Prägewılle, das beeıinflussen, tıka dıenen, als siıttlıch unerlaubt aD
cher MDBrTUCHeEe auf dıe Erzıehung VO  = W das Kınder 1mM Fernsehen sehen, W d S1e Für dıe grundsätzlıc sıttlıch erlaubten

Tierversuche In der medizınıschen FOor-Kındern und Jugendlichen Wort C lesen, welche Vorbilder, aber auch wel-
meldet In eiıner einleıtenden Situa- che relıg1ösen und polıtıschen Anschau- schung wıird bestmöglıche Verringerung

der Schmerzen, dıe Eındimmung VOINtiıonsbeschreibung beschreı1ibt darın Re- S1e wählen Die Verunsıcherung
nalte Köcher VO Allensbacher Institut und Orientierungsdefizıte heutiger El- ebendversuchen und dıe Bevorzu

tern In Sachen Erzıehung und Erzıiıe- VO  5 Tieren mıt geringerer Schmerzens-für emoskopı1e ine allgemeın testZzu-
stellende Verunsıcherung und Orılentie- hungszıiele oreift auch Siegfried Unl auf. fähıgkeıt gefordert. Bezüglıch der SEn
rungslosıigkeıt als TUN: auch eiıner KrIı- em dıe „NCUCH ugenden“ VO  — technischen Veränderung Tieren

über Emanzı-der Erzıehung. DiIe Selbstsicherheıit Selbstverwirklıchung, wırd, ohne diese Sanz abzulehnen, der
und das Selbstvertrauen, dıe jeder Hr- plertheıt bIsS Umweltbewußtsein e1- ingr1 ıIn dıe eımbahn eINeEes Lebewe-

SCI15 mıiıt 16 auf dıe irreversıblen Fol-ziehende aufbringen mUÜSsSse, se1 den El- MC pädagogisch-normatıven UÜberprü-
tern heute anden gekommen 1m {ung unterzıeht, ze1gt e , da ß dıe akzep- SCH problematisıert. edenken außert

tablen den etiwa Ak- dıe Arbeitshıiılfe auch gegenüber derProzel3 eiINnNes allgemeınen Wertewan-
del, der auch dıe Erzıehungszıiele radı- Zeptlanz, Sensı1ıbıilıtät oder Soliıdarıtä Massen-Nutztierhaltung, diıese mıt
kal verändert habe Ebenso hätten dıe nıchts anderes als dıe „alten“ auch Schmerzen und körperlichen chäden
tiefgreiıfenden Anderungen 1m el121ö- chrıistliıchen Tugendinhalte beinhalte- einhergeht. Ebenso krıitisıert werden
SC Bereıich dazu eIührt, daß das ten DiIe alten ugenden selen keıines- Miıßstände beım Iransport un der
Selbstbewußtsein engaglerter Chrıisten WCBS passe. Schlachtung. rundsätzliche niIragen
pürbar angekränkelt Se1 ber gerade stellt der ext el den „EXZESSI-

ven  06 Fleischkonsum ıIn Deutschlanddas Selbstbewußtsehin engaglerter CHhri1-
sten SEC1 Voraussetzung afür, da ß reli- hne einem strıkten Vegetarısmus das

Wort reden, wIrd eiıner nachhaltı-o1ÖSe Erzıehung In einem schwıerıgen
Umfeld geleistet werden könne. Es DC- A rbeitshilfe der Deutschen Bı- SCH Reduzıerung aufgefordert.
be Jjedoch Anzeıchen, Köcher, dalß schofskonferenz ZU TIierschutz einer Zusammenstellung der wicht1ig-
eın Wendepunkt erreıicht sSe1 Ebenso sten bisherigen kırchlıchen ussagen
WIEe eiıne NeuUsS Dıiskussion über eın SINN- Eıne „verantwortungsethische“ efle- ZUTI Verantwortung des Menschen für
volles Verhältnıs VO  - indıvıdueller T@e1l- xXx10N der verschıiedenen Bereıiche des dıe TIiere wobel einschränkend daraut
heıt und Akzeptanz verbindliıcher Re- Tierschutzes miılıtante Formen werden verwıesen wırd, dalß dieses gerade VOI

als fragwürdıg abgelehnt unternımmt dem Hıntergrund eiıner zunehmendengeln, VOIN Indıvidualısıerun und (Je-
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Gefährdung der Natur brısante ema Schwächeren Gegenstand der Herbst- nehmen: „ Wır en eiIne 1e17a VO  =

bısher nıcht besonders häufig egen- vollversammlung auch Fragen Anknüpfungen In der Bıographie des
stand kırchlicher Stellungnahmen WaTl der Famlılıe und der Familienpolitik. In Menschen. Iun WIT S1E nıcht aD mıt
verfügt dıe Arbeıitshiılfe auch ber einen diesem /usammenhang forderten dıe der hochnäsıgen Weılgerung, eremo-
„Praxısteil“ für dıe ufarbeıtung dieses 1SCAHNOTfIe eiıne Veränderung der nıenNmEeIster für dıe relıg1ösen Bedürft-
Ihemas In Pfarrgemeıinden, Religi0ns- Steuergesetzgebung, dıe „derzeıt nısse der Menschen se1n !“ Es werde

beinaheunterricht oder Liturgle. skandalöse Benachteıiligung In der Kırche insgesamt noch viel DC-
der Famılıe gegenüber Nıchtverheirate- artet und wen1g eingeladen und ab-
ten oder Geschlıedenen“ überwın- geholt. Der Catholica-Beauftragte der
den Es rauche AUus zanlreıchen und der bayerısche LandesbıischoO,  sterreichs 1SCNOTIe verte1d1- wichtigen (Gründen eiıne NeuorIien- Johannes Hanselmann, efaßte sıch VOT

DCH das Konkordat tierung zugunsten der kınderreichen der Synode mıt dem Oku-
Famılhien. Ihr Bedauern äaußerten dıe menıschen Dırektorium (vgl Julı

In einer Erklärung ZU SC ihrer österreichischen 1SCAHNOTIe darüber, daß 1993, 3727 filı.)) Es SC 1 In dem Gelst VCI1I-

diesjährigen Herbstvollversammlung das Gentechnikgesetz noch nıcht verab- Lalt, der auf der Grundlage des / wel-
ten Vatıkanums dıe bereıts bewährtenVO bıs November verteidigten dıe schledet wurde. Möglıchst bald muUusse

Öösterreichischen 1SCHNOTIe das VOT sech- der „gesetzlose /ustand beendet WCI1I- Schritte 1m Mıteinander der Kırchen C1-

Z1g Jahren zwıschen dem eılıgen denm., der gefährlıchen Mıßbräuchen möglıcht habe „Miıt dem Dırektorium
und der epublı Osterreich geschlos- OTrSCAUu eıstet‘‘. kann eues erreıicht werden: dahınter
SCI1IC Konkordat. Seı1t einıgen onaten zurückfallen dürfen WIT nıcht mehr  C
ist In Österreich eine Dıskussion über /Zum „Katechiısmus der katholischen
das Konkordat 1M Gang, In der der Kır- Kırche“ tellte Hanselmann fest, leiderHorst Hırschler 7U rfahre der Leser AdUus dem Werk nıchtsche vorgehalten wırd, S1e se1 WG dıie-
SCIH Vertrag privilegiert. DIe 1SCHNOTIe Leıtenden Bıschof der darüber, welche (semelınsamkeıten 1m
erklärten Jetzt! ihrer Meınung nach sSECe1 gewählt Dıalog zwıschen den Konfessionen 1N-
das Konkordat VO 1933 „„als USdTrTuC zwıschen erreıicht worden selen. Posıtiv
bewährter Partnerschaft zwıschen Staat Diıe Generalsynode der Vereinigten würdıgte der bayerische Landesbıischo
und Kırche auch für dıe Zukunft WCB- Evangelısch-Lutherischen Kırche das 1mM Auftrag des vatıkanıschen Eın-
welsend“‘. Es markıere dıe Autonomıie Deutschlands VELKD) wählte auf 1h- heıtsrates erstellte CGutachten ZUT StuU-
VO  — Staat und Kırche und ermöglıche S10 dıesjähriıgen Tagung VO 16 bıs dıe über dıe Lehrverurteiılungen ZWI1-
zugleı1c. geordnete 7Z7usammenarbeıt ın 0. Oktober ın Bad Eılsen den hanno- schen katholischer Kırche und reforma-
vielen wichtigen Bereıichen: „Das Kon- verschen Landesbıscho Horst Hıirschler torıschen Kırchen (vgl pr1 1993,
kordat steht 1m Diıienst der Men- ZAU Leiıtenden Bıschof. Hırsch- 1791£.). Es handle sıch el e1in
schen, dıe zugle1c. Bürger des Staates ler olg ın diıesem Amt dem Taun- ermutigendes otum, das dıe Ort-
und Glheder der Kırche Sind.““ Ange- schweıger Landesbischo Gerhard führung des Dıalogs 1n gu  I Weiıise
sıchts der Dıskussion den Beıitritt üller nach Bıschof üller sprach In ANTICSCH könne. Bıschof Hanselmann

zıt1erte In seinem Bericht auch einenÖsterreichs ZUT Europäischen Union seinem Bericht VOT der Synode VO

riefen dıe 1SCAHNOTIe dazu auf, alle ollten einer Ambiıvalenz der kırchlichen Wırk- eVO  z ardına Joseph Ratzınger, In
1C  en en den SCHIeC besuchtensıch dıe Bıldung eiInes begründeten dem der Präfekt der Glaubenskongre-

Urteıils bemühen, hre Verantwor- Gottesdiensten, In denen 11UT wenı1ge gatıon auftf Fragen des bayerıschen Lan-
me1ılst alte Menschen 1n einer oroßen desbischofs ZU Schreıben der über e1-tung In der Miıtgestaltung der S7ukunfit

wahrnehmen können. SI1e egrüßen Kırche säßen, gebe CS auch dıe gul nıge Aspekte der Kırche als Commun10
und ermutigen „jede emühung besuchten (sJottesdienste mıt vielen Jun- VO 19972 (vgl Juli, 1992, 3191%:)

antworteftesachlıche Informatıon 1n en mıt der SCH und Jüngeren Menschen. DiIe Zahl
europäıischen Integration verbundenen der Gottesdienstbesucher entspreche
Fragen“. er uphorıe noch ngst- durchaus nıcht iImmer der Oualıität der
machere1l selen In olchen Entscheı1idun- Predigt, weder 1M posıtıven noch 1mM

gatıven SIinn. Eher Se1 e1in /usammen- D1e französısche Bıschofskon-SCH gute Berater Als wertvolle
ZAUUG Urteilsbildung verweısen dıe hang zwıschen der Intensıtät der Haus- ferenz befaßte sıch mıt der Lage
1SCHNOTIe eı auf ihren Sozialhirten- besuche eiInes Pfarrers und dem (jottes- der Priester
LE VON 1990 (vgl Jun1ı 1990, dienstbesuch Müller
270 {f.) Er erinnere den Vorrang der ermuntert dazu, dıe Anknüpfungs- Den ogrößten Nachrichtenwert be]1l der
Personwürde VOI den Marktgesetzen, möglıchkeıten für dıe kırchliche Ver- Jüngsten Vollversammlung der IranzÖösı-

das Prinzıp der Subsıdıarıtät und kündıgung, dıe sıch etwa be1l Taufen Sschen Bıschofskonferenz, dıe VO bIsS
dıe Pflicht der Solıdarıtä mıt den und Konfirmationen ergeben, Wahrzu- (Oktober W1IEe tradıtionell üblıch
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Lourdes stattfand, hatte dıe Tatsache, (Nantes In ihren Funktionen als VOT- wiıird“ (vgl Le onde, An:-
daß dıe 1SCHNOTIe 1esmal ad experımen- sıtzender DZW. Stellvertretender Vorsıiıt- gesprochen auf das oroße Medienecho
{u  Z unter Ausschluß der Öffentlichkeit zender der Konferenz. Im usammen- der Enzyklıka „Verıtatıs splendor”“
tagten. KEıne zweıte Vollversammlung, hang mıt der Priesterfrage erteılten dıe neben der „Documentatıon O-
dann 1M Beı1ise1in der Presse und eines 1ScChHNOTIe der Forderung nach einer 1que  CC erschıen dıe Enzyklıka In sechs
erweıterten Audıtoriums VOINl (Jästen Öffnung der /ugangswege auch für VCI- weıteren mehrheitlıc kommentıierten
und eoODacNh3tern wıird kommenden heıiratete Männer ıne Absage. In e1- vollständıgen Textfassungen und CI1I-

prı In Parıs stattfinden. Gegenstand He Zeıtungsartıkel (vgl Le onde, reichte eıne Auflage VOINl fast 100 000
der Beratungen dıe Sıtuation der 6.11.94) hatte siıch Bıschof Jacques (vgl Le onde, 17.-18. 10. 93) ant-
Priester, dıe Diözesansynoden, dıe In Gauillot VIreuX für Jne offene Dıiskus- worte{te uva „Man wendet sıch heute
rund firanzösıschen Dıözesen In den S10N dieses Ihemas ausgesprochen. KETZ- immer gleich dıe höchste Stelle
etzten Jahren abgehalten wurden DZW bıschof uva meınte gegenüber der Miıttlere Ebenen sSınd nıcht mehr DC-
gegenwärtıg abgehalten werden SOWIEe Presse: „Was NuLzZ C  s Hoffnungen ragt, In der Kırche WIE auch anderswo.

wecken, indem I1Nan fordert, müßten DiIe der 1SCNHNOTIe besteht für 111a1l-eine ın eratung befindliche Reform
der Strukturen der Bischofskonferenz. verheıratete Männer Priestern SC che darın, SAaNZ 1mM Schatten des Papstes

weıht werden, WE INa  en we1ıß, stehen. SO als bräuchte Cs 11UT eıneBestätigt wurden dıe 1scholfe Joseph
UVAa. (Rennes und muile Marcus daß dies MOTSCH nıcht der Fall seın Autorität. (La CTO1X. ICn 93)

Bücher
FRIEDHELM HENGS  H/BERN- Selbstverständnıiıs der katholischen SO- dersetzung dıe lateinamerıkanısche
ARD EDMUNDS MATTIHIAS ziallehre erkennen in dem Bemühen, Befreiungstheologıe behauptet)
ING-HESSE Heg.) Jenseıts der “ilre Aussagen als ew1ge Wahrheıiten Möhring-Hesse UuTrTe iıne systematı-
katholischen Sozlallehre Neue Entwür- einer eINENt Theorıie VOIT Veränderung sche Reflexion der nlıegen der O:
fe christliıcher Gesellschaftsethik Ver- siıchern. Ordnungsethisch legıtımıert iıschen Sozlallehre den NachweIls: „das

Naturrecht ist 11UT eiıne VO  s verschilede-lag Patmos Düsseldorf 19973 36() S1e bestehende Institutionen als ‚.natur-
34,80 IC sıch auf das Rısıko einzulas- NCN ethoden, das nlıegen einer NOTI-

matıven und polıtısch ambıtionlertenSCIL, partıkulares Veränderungshandeln,
DDen Ausgangspunkt des VOIN Dırektor dessen Ausgangspunkt immer ungew1ß Gesellschaftstheorie innerhalb der Iheo-
und Miıtarbeıtern des Nell-Breuning-In- ist, hermeneutisch reflektieren und ogle realısıeren. So besteht eın
stıtuts In Frankfurt herausgegebenen krıtisch prüfen“ (55). In eiıner „„WIS oroßer Spiıelraum für gesellschaftseth1-
Bandes bıldet dıe ese dıe AdUus dem senssozlologischen und sozlalhıstor1- sche Entwürfe*“, auch jenseılts der ka-

Naturrechtsdenkenneuscholastıschen schen“ Analyse ze1gt OSse en da ß tholıschen Sozlallehre 66) Eıne Aus-

hergeleıtete katholischer Sozlallehre SE 1 dıe Katholische Sozlallehre entstan- wahl olcher Entwürfe als ÜC  ECWE-
den als Sozlaltheorıie einer katholischen SUNSCH charakteriısıert wird dann ınfür die Orlentierung, Begründung und

Reflexion der gesellschaftlıchen un Sonderwelt un: gerade mıt der Funk- einem zweıten Teıl In ebenso knappen
t1on sondergesellschaftlıcher Formie- W1e informatıven kızzen vorgestelltpolıtıschen Praxıs heutiger Chrısten

zureichend; ebenso sSe1 S1e miıt ihrer rung mıt der uflösung des katholi1- und der Krıitik unterzogen: dıe Ansätze
Grundanlage 1mM allgemeınen WISSeN- schen Mıheus und der Pluralısıerung VO Wılhelm Dreıer, Herwig Büchele,

der Sozlalformen des Katholizısmus iıh-schaftlıchen Dıskurs nıcht mehr kom- Dietmar 1e© Hans-Joachım Höhn.
munıkabel un: unfähı1g, dıie für heutige sozlale Basıs und damıt hre ausıbIli- der der polıtıschen Theologıe VOoNn

Moralphilosophie und Theologıie ZC11- lıtät eingebüßt hat SIe sSe1 aber auch eın Johann Baptıst Metz orlentlierte nsatz
tralen Herausforderungen aufzuneh- remdkörper innerhalb der Theologıe, VOIN Werner rtroh und dıe Befire1ungs-

dıe den SCAHI1e VO der „neuschola- VO Enrique Dussel Um ber-IN  - Diese Ungleichzeıitigkeıt heraus-
zuarbeıten, unternımmt der Teıl stischen FEinheıitslinie“ spatestens mıt einstımmung un Unterschiede der VCI-

des Buches Der nsatz VO Lothar dem 7 weıten Vatıkanum vollzogen ha- schledenen Entwürfe verdeutlichen und
Roos als einem prominenten ertre- be egen den aber weıterhın erhobe- systematiısıeren können, wıird eıne
ter der katholischen Sozlallehre dient 19101 nspruch, dıe Katholische Soz1al- Idealtypık chrıistliıcher Gesellschaftlehre
€e1 ernhnhar: Edmunds ZUT TO TE sSe1 der orthodoxe Nnsatz der entworten. Entsprechen dreler VOI-

aufs Exempel, mıt dem rgebnıs: Der chrıistliıcher Gesellschaftslehre dieser schıedener, neutestamentlıch bezeugter
Roossche Ansatz lasse eiın doktrinäres habe sıch nıcht zuletzt In der Auseınan- Glaubenskonzepte und den in diesen
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